
S« 19 E Keine Kurzung erwunscht, sondern 11ULI 1Ne
Anderung mancher Lesungen: Vaäterstellen, die SCn ihrer Z tarken
Allegorisierung uns heute N1IC. mehr ansprechen. Historische Lesungen,

ZU Sollte leichter erlaubt werden.
Wolfsgraben, Nıederösterreich Franz Effenberger

ORSCHLAG VII
Offiziıum urz und einfiac ufbau (Überbürdung mıiıt eelsorgearbeit und

Fehlen der ZU. andächtigen eien notwendigen Übung der lateinischen prache
Eiınschränkung der vielen ater noster, Credo Confit:sor, Preces,s
Antiphonen den Psalmen ganz eifien.
eduktion der Oktaven un! der vielen Kommemorationen Missale und

revier das immerwaährende. Vor- un! Zurückblättern beim Persolvieren des
Offiziums soll verhindert werden

Hıstorische Glaubwürdigkeit festis ei lectionibus de sanctis
Mehr usammenhang den Lectiones ScCcr1ptiurae OCCurrentis
Umfassende Vereinfachung der uDrıken.
Fur die priıivate Reziıtation SO1llte Cs erlaubt werden, die Lesungen auch

der Muttersprache vorzunehmen (insbesondere für AÄltere)
Erlaubnis ZU  r Verwendung der uttersprache der Meßßfeier D1ıs ZU

TE! einschließlich; weitgehend auch der Sakramentenspendung.
Klagenfurt ttOo Brunner

AUF DE WEG XF BI  LK  CHES EF
Der Katechismus des Bıstumses ase Lugano wurde 1947 herausgegeben un:

1ST. selbstverständlich die verpflichtende Grundlage ZU. Religionsunterricht für
das fünfte bısS ZU j1ebten chuljahr Die Eiınteilung der alteren Katechismen
1ST verlassen Die ewa. kınteillung entspricht den wesentlichen elangen
den VO  } der NEUEeTEN Katechetik gestellten Forderungen Der erste e1il behandelt
den Glauben und das apostolische Glaubensbekenntnis, der zwelıte e1l die Na!
und die Sakramente die Sakramentalien und das der dritte die ebote
Gottes und der iırche kın Abschlußteil 181 der eıligen Messe un dem Kırchen-
jahre gewidme Dies letzte 1Ne Schwäche Die Einreihung des sacrificiums
gehörte zumiıindest die Abschnitte der akramente WeNn N1C. Lieber VOT dem
ersten e1l des Katechismus die heilige Messe finden WarTre DIes würde 188828  >
eigentlich her Katechismus dieses Bıstums erwarten als das muster-
gültige Religionsbuch füur die ersten VIeT Schuljahre die Einführung der Kinder

die Geheimnisse der heiligen Messe schon der ersten Jlasse eginnen 1361
Es sollte die Feler der helligen Messe jedes Schuljahr Begınn weni1gstens
CIN1ISE Stunden Behandlung en selbstredend unter Jjeweils den Stufen
angepaßten verschiedenen Gesichtspunkten Wie reffend WaTIe also, auch
außerlich merkbar den Lehrstoff gebührender Stelle sehen Die Messe 1sSt
Nn1IC. Anhang Christentum! Auch die außere Einreihung sSoll N1IC. diesen
1INATUC erwecken. Kinder urteiılen doch nach olchen elangen. Keıinen
günstigen Eindruck können die arbigen Bilder hinterlassen, S1e besser
unterblieben Wohl ber ind die Zeichnungen Schwarzdruck fast. durchwegs
gut und VOL em die symbolhaft andeutenden besonders anregen für die
Kinder Daß fur die Behandlung des KirchenJjahres ein C1IRCHETr Abschnıitt
angefügt ist 1äßt N1IC. darauf schließen, daß diese auft die einmaliıge systematische
Behandlung beschränkt eın solle (Katechismus und besonders das andDuc.
haben Anregungen den verschiedenen S  en), 1aßt ber doch die
Schwierigkei erkennen, welche die organische Verbindung des Katechismus
des Religionsunterrichtes überhaupt mi1t dem durch die iırche eweihten blauf
des Jahres theoretisch und praktisch bildet

Hü 0Se Handbuch ZU Katechismus. Erster and Vom Glauben Verlager, Luzern 1948 329 Seiten,



Hinsichtlie der Auswahl des gedächtnismäßigen Lernstoffes Aaus jedem
Katechismus soll m1 Hüßlers eigenen Worten die Forderung erınnNert werden,
„daß ın jedem e1l der chrıistlichen TEe das Wesentliche, das Grundlegende
herausgestellt Wird, daß 1n das Gedächtnis eingeprägt werde als e1n eNt-
wicklungsfähiger Ke1im, selbst dann, WEn WI1r voraussehen mussen, daß dieser
der jener Stoft noch Jängere e1t 1n seiner 1eie und Bedeutung YARN größten
e1l unerfaßt bleibt (In Zur deq Religionsunterrich(tes, Luzern 1945,
e1lte 90.)

Auf WwWwel Vorzüge des andbuches Se1 besonders hingewlesen. Auf die
dargebotene Möglichkeit, den Katechismusunterricht als Biıbelkatechese
gestalten, und aut die ganzheitliche Ausrichtung der Stundenbilder.

Katechismusstunde als Bibelkatechese! 1)as uch ist andbuc ZU Kate-
Chismus, eın treifliches, wertvolles, anregungsreiches Hilfsbuch Mıt oft TeC
glücklichem, meisterhaftem Gri1ff stellt 1nNe Begebenheıit AQaus der Heiligen
Schrift die Stelle der Darbietung Man wünschte NUTr', daß uch außerlich
ersichtlicher geschehe. ußler hat die usdrücke Darstellung, Erarbeıtung und
nNnwendun: gewählt TÜr das COTDUS seiner Stundenbilder. amı hat im
wesentlichen das gleiche gewahrt, Was eigentlich jede gute Religionsstunde
en muß, und Was schon Hugo VO:  5 &T 1ktior unübertre{iflich klassisch
formuliert nNat, mit lectio, Meditatio, Operatlıo.

Darauf gehen schließlich alle NneUuUeTIenNn Einteilungen der Stundenbilder
zurück, mögen S1Ee uch 1 mancher verkünstelten Unterteilung dies verdecken.
Daß die lect10, Darbletiung Nn1ic einfaches Vorlesen urc den Katecheten sein
kann ist selbstredend. Hüßler erleichtert die Darbietung, indem vieltfacC. den
NSCAIU. der Katechismusfragen die ermöglicht Werden VO Kate-
cheten die hier gegebenen Anknüpfungspunkte eachtet, dann WAäare das alleın
schon 1iıne unschätzbare Noc treifflicher ist 1M Religionsbuch Fr die
Unterstufen 1mM Bistum ase die Harmonie zwischen un Katechismus
hergestellt. Man erinnere sich 1LUFr Clie Erklärung der ehote 1m NSCHIU
die Geschichte des Alten Bundes, den ngen Zusammenhang des Erstbeicht-
und Kommunionunterrichtes mi1t ucken Aaus dem Evangelium.) Die aupt-
schwierigkei für die meisten Katecheten liegt ber 1n der richtigen Erarbeıtung
(Meditatio der Aaus der lect1i0 erfießenden Wahrheiten, rundsätze und Gesetize
{1)as andDucC. g10bt hiezu ilfen 1n olchem Ausmaße un! ın SO1LC kerniger,
inhaltsreicher u  e7 daß keine einigermaßen vorbereitete Stunde „verloren
gehen kann  “ Die Anwendungsmöglichkeiten IUr kiındliche skese, AB Mıt-
en mit der ıturgie der irche, für das Erleben des KirchenJjahres 1M ottes-
haus un! 1n der Familie, Ww1e die Grundlegung jener Linien, die unverwıschbar
die Weiterführung des relig1iösen Reifeprozesses 1n der Nachschulzeit erleichtern,
SiNnd ebendig, 1n großer Auswahl und praktisch geze1igt

Die ganzheitliche Ausrichtung der Stundenbilder: „Nic. e1n Vielerlei der
katholischen Glaubensverkündigung darf 1m Eindruck des indes haften bleiben,
sondern die große Einheit 1ın der Mannigfaltigkeit.“ üußler stellt 1n der E1ın-
leitung diese Forderung auf un bewahrt S1e getreulich. Dieses PrINzZIp ist kein
anderes als das VO eiligen Augustinus geforderte Hauptanliegen der Kate-
chumeneninstruktion. Der Lehrvorirag des Katecheten MU. inhaltlic etiwas
Ganzes se1n; hat sich auf das Wesentliche beziehen, hne iıch 1ın Einzel-
heiten verlieren. Die an Lehre MUu. sıch aber in T1ISTUS W1€e ın einem
Brennpunkt treiffen. „Der erzählende Vortirag ist dann vollständig, wenn dem
Zuhörer es vorgeführt WIFr' angefangen VOoNn en Worten der Schrift Im
nfang SC Gott immel un: Erde, bis AABE  — kirchlichen Gegenwart Man mMuß
den ganzen Inhalt iım großen und anzen zusammenfassend darstellen, 11a  B

greife 1Ur das Bemerkenswerte heraus, Was die Zuhörer gerade liebsten
hören und wI1ıe die Zeitumstände gerade mi1t sich bringen Dies darf jedoch
nicht Ozusagen bloß verhüllt gezeigt un dann wieder dem Anblick entzogen
werden, 190828  ® so11 vielmehr mit einer gewissen weitläufigen Muße auseinander-
setzen und VOT der Seele d65 Zuhörers entfalten, damit betfrachten un!

n



bewundern annn Das andere aber So11 189828 raschem Durcheilen dazwıschen
einschieben un amı verweben Auf diese Weise GE das Nebensächliche mehr
zurück während gerade das worauf WITL das Haupftinteresse lenken wollen mehr
ZUT Geltung omm: SO omm dann auch derjenige, auf den Vorirag
AHGrüe machen so1l, Nn1ıCcC ST bei diesem wichtigen un . WEeNn schon
(durch Nebensachen) ermudet 1ST; uch WIrd en edäaächtnis N1IC gleich uber-
schwemmt, während iıhn Unterricht elenren So11“ (De CT TUl SA Dieses
augustinısche Prinzıp 1st zugleic. auch e1in lıturgisches esetz Die lıturgıe
hinwieder hat für die relig1öse Unterweisung Sanz große Bedeutung. Mag S1e
auch selbst 38) Teilen, welchen S1e direkt der Ermahnung und Belehrung
jent, anderen (‚esetzen unterworfen SC1MC als die gewÖhnliche Lehrverkundigung,

i1st och ihre Art der Beeinflussung der Gläubigkeit der enschen er
einzuschätzen und besser würdigen als twa alle eiNoden Anweiısungen und
Nnmaßungen der SCAHhulıschen Instruktionen und Anleitungen Es sollte auch
einmal V-O.  @} der Liturgıenäahe des Religionsunterrichtes der Schule und VO.  }
ıel  n MVMomenten gesprochen werden die dem Relig1iösen VO schulischen her
WEeNISeEr angemessen hinderlich SINd DIie Religion hat ihre CILCHECN (‚esetze
die N1C. ubersehen werden können Eınes dieser Oomente 1ST. die Ganzheitlich-
e1ıt DIie ırche stellt der lturgie den göttlichen ehalt der Heilstatsachen
heraus In inr 1St das Heilsgeschehen ganz vollzogen: Immer bringt S16
das N: e1l und den e1l anzen Gerne verzichtet S1e auf die eNaAuE
Wiedergabe VO  5 Einzelheiten nier Gesichtspunkte wird das an
erneut un erleht Weiıhnachten überge. nN1ıC. den Opfertod des Herrn und
H—  M Auferstehung, Ostern NAC die nNnkarnatıion und arusle Aber jedes est
hebt Seinen eiıgenen Inhalt hervor Die religiöse Unterweisung MUuß VO ersten
Kreuzzeichen . das der atechumen: mMacCc dies Auge enalten Die K
faltung des Offenbarungsinhaltes Unterrichte 1ST schließlich nichts anderes
IS eın erweiıtertes Kreuzzeichen TEe! dlie lLUurgıe das der ırche auf
Erden und iımmel zugleic mitgelebte un! mitgelittene S1ı8Num trinıtatıs
der Rosenkranz hinwiederum nıchts anderes als NaC. au  e das entfaltete
TE Das an e11 den e1l ganzen! Die Stundenbilder Hüßlers eHh
hiezu treifliche Anhaltspunkte Es Se1 1Ur elr wlie>sen Qauf Cd1ie Behandlung des
Gebetes, der Erschaffung der Menschen nach eele und e1b welche Klarheit
und eıte 1ST. hier spürbar Es weht etiwas VO eiste der atechesen
Augustinus Tuber darinnen, des Wiedererweckers der Ideen St. ugustins fÜr
den Religionsunterricht.

Mehr katechetische Vertiefung verirugen die Kapitel ııber die Vorsehung
und die Mariologie. Im anzen gesehen ist  - das andbuc 1Ne€e ganz VOTrZU  iche

für den Katecheten un daruber hinaus 3881° Vorarbeit 7A38 1A3 der
Bibelkatechese Un.-Dozen Dr Jak. Rıeser

Das lıturgische Apostolat VOo  b Genu2 1Sf J881> Fruchft des Eilfers m1t dem
Mesgı das Volk zahllosen Predigten und Vorfirägen Z
GofttVesdiens‘: der ırche, als ZU  a ersien un: unerläßlichen Quelle wahrer
christlicher Frömmigkeit zurückzuführen suchte Um sSe1NeTN Ideen dauernden
Bestand geben rüundete ach zwanzigJ]ährıiger Trbeit Dienste der

iLurgie 1923 111e Mädchengruppe. die „Collegium “ ESAFOISI el Caec1iliae®‘
Nannn Sie entfaltete VO  } nfang ihres Bestehens eliNe eifriıge Tätigkeit
gab S1Ee doch sogleic. die „Preghiere quotfidiane del Cristiano“ heraus (ent-
hal end Prim und Komplet der anzen OC Lateimn und Italıenisch),
dem 08! ;‚P1eCcolo Messale @Quotidiano“‘ VO  n Dom Lefebra in der Bearbeiıtung
VO  ®) Moglia folgte Schon den Jahren 1914 bıs 1918 at dieser Broschüren
M1 der Übersetzung der Sonntagsmessen erscheinen lassen die rasch ganz
talıen Verbreitung fanden Dem „Collegium 'Tarc1is1i ef Caecrciliae** folgte 1925
eın „Collegium Tarcısıi. fur naben das deren liturgische Erziehung, besonders
für den Ministran endienst bezweckte Aus ihm ind bis heute über 40 Priester-
Dberufe hervorgegangen 1930 g1Ng Msegr Moxglia noch Schrit+ weilter,
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